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„Froh, dass Jugendliche heute so wach sind“
INTERVIEW Henner Kallmeyer führt Regie im Musikdrama gegen das Vergessen

schichte nach. Meine Vorfah-
ren waren wie die meisten,
einfache Mitläufer. Ich über-
lege, wie ich das Geschehene
meiner neujährigen Tochter
klar machen kann. Und ich
bin froh, dass die Kinder und
Jugendlichen, mit denen ich
arbeite, so wach sind und so
engagiert – zum Beispiel für
„Fridays for Future“.

Und ich sie loben für ihre
Disziplin. Bei den mehrstün-
digen Proben mit viel Warte-
rei werden sie nie zappelig
oder ungeduldig. Das ist toll!

Information
Das Musikdrama wird am
Freitag, 21., und Samstag
22. Februar, im TuK Bad Sas-
sendorf aufgeführt. Karten
gibt es bei Hellweg Ticket
und in der Musikschule
Soest, Telefon 02921/4253.

blick. Glücklicherweise sind
wir uns einig darin, dass wir
aufpassen müssen, dass die
Musik nicht kitsch wird.
Emotional ja, das ist natür-
lich, wenn Musik eingesetzt
wird, aber nicht kitisch.

Sie arbeiten jetzt seit Wo-
chen an dem Stück. Betrifft
Sie das auch persönlich?

Ja, sehr. Ich denke viel über
meine eigene Familienge-

Klamotten. So werden sie ent-
personalisiert. Für Bühne
und Kostüme ist Anne Kolter-
mann verantwortlich.

Wie wirkt die Musik in die-
sem Stück?

Die Lieder sind sehr schön.
Ich muss sagen, meine Hel-
din in diesem Projekt ist Bet-
tina Casdorff, unsere musika-
lische Leiterin. Sie behält im-
mer und überall den Über-

Was ist jetzt anders?
Ich versuche, die Erwachse-
nen völlig aus dem Stück
rauszuhalten, habe alle Rol-
len gestreichen und lasse nur
die Kinder spielen. Ihre Ein-
samkeit, Verlorenheit und
Angst soll greifbar werden.
Überhaupt habe übertrieben
Theatralisches gestrichen. Es
gibtkeine Kostüme, keine
Maske. Die Kinder sind grau
geschminkt und tragen graue

gagierten Schülern und Leh-
rer von fünf Schulen. Und
dann noch die vielen anderen
Menschen, die Frauen, die
beim Schminken helfen. Alle
sind getragen vom Enthusias-
mus. Ich bewundere auch die
gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Schulen, zwischen
den Musiklehrern, die sich of-
fenbar absprechen und jetzt
den Chor zusammenführen.
*(Ulrich Rikus ist Leiter der
Soester Musikschule, die Re-
daktion)

Das Musical erzählt eine
traurige Geschichte. Es ist
ein sehr düsteres Thema.
Können Sie als Regisseur
da Hoffnung machen?

Der Hoffnungsstrahl steckt
zum Schluss in dem Stück
selber. Hoffnung macht auch
die Tatsache, dass etwas wei-
tergegeben und die Geschich-
te von damals bis heute wei-
tererzählt wird. Die Proben
sind übrigens alles andere als
düster. Wir haben viel Spaß.

Haben Sie früher schon
mal bei einem ähnlichen
Projekt Regie geführt?

Ich habe schon viel für Kin-
der und mit Jugendlichen ge-
arbeitet, noch nie mit Kin-
dern.

Soest/Bad Sassendorf – Wenn
am Wochenende bei den ei-
nen die bunten Karnevalswo-
gen überschwappen, bringen
die anderen eines der dun-
kelsten Kapitel deutscher Ge-
schichte auf die Bühne des
Tagungs- und Kongresszen-
trums. Mehr als 60 Schüler
aus Archi-, Alde- und Conrad-
von-Soest-Gymnasium sowie
aus der Hannah-Arendt und
der INI-Gesamtschule erin-
nern mit dem Musikdrama
„Die Kinder der toten Stadt“
an das Schicksal der im Jahr
1944 im KZ Theresienstadt
gefangenen Kinder. Bettina
Boronowsky sprach mit Hen-
ner Kallmeyer, dem Regis-
seur des Stückes:

Warum führen Sie ausge-
rechnet in diesem Musik-
drama Regie?

Ich habe mich von Ulrich Ri-
kus’ Begeisterung* anstecken
lassen. Der Schlagzeuger Pa-
trick Hengst, der in der Band
mitspielt, hat uns zusam-
mengebracht. Rikus hat von
dem Projekt erzählt, und ich
habe mich mitreißen lassen
und war gleich Feuer und
Flamme. Jetzt bin ich begeis-
tert, dass sich so viele Men-
schen einbringen. Es ist ein
richtiges Stadtprojekt mit en-
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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

Awo-Bewohnerzentrum: 9 bis
12 Uhr Sprachclub für Männer
und Frauen ( Britischer Weg 4);
9.30 bis 11.30 Kommunikati-
onstraining (Britischer Weg 2);
10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
JMD Beratung für junge Migran-
ten (Britischer Weg 2); 15 bis 16
Uhr Tanzen (ab 15 Jahre); 16 bis
21 Uhr Jugendtreff.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offe-
ner Treff für Senioren; 13.30 bis
17 Uhr Awo-Montagsgruppe,
Leitung Elisabeth Schild; 15.30
Uhr Walking-Treff.
Drehscheibe: montags ge-
schlossen.

Treffpunkt Süd: 15 bis 18 Uhr
Kinderzeit (6 bis 12 Jahre); 16 bis
17 Uhr Fitte Kids – Sport mit To-
bias, Turnhalle Johannesgrund-
schule; 18 bis 19 Uhr Feeniezeit
(11 bis 12 Jahre).

ÖFFNUNGSZEITEN

Aquafun: Frühschwimmer 6 bis
9 Uhr, Sauna und Bad 9 bis 22
Uhr, Wellness 12 bis 20 Uhr.
Frauenhaus Soest. Hilfen für

Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Museum Wilhelm Morgner:
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 16 Uhr, Rathaus (Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, geöff-
net von 18 bis 22 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immo-
bile Patienten Telefon 116 117.
Kinderärzte sind zu den übli-
chen Geschäftszeiten in ihren
Praxen erreichbar. Außerhalb
dieser Zeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117 ab 18 Uhr (die

Ruf-Zentrale vermittelt an Au-
gen-Fachkliniken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.

Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9
bis 9 Uhr: Hirsch-Apotheke,
Steinerstr. 4, Werl, Telefon
02922/2856; Hirsch-Apotheke,
Hauptstr. 11, Meschede (Freie-
nohl), Telefon 02903/7636;
Apotheke am Ev. Krankenhaus,
Wiedenbrücker Str. 31, Lipp-
stadt, Telefon 02941/2867701;
Elefanten-Apotheke, Werler Str.
29, Hamm, Telefon 02381/
915577.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN ORTSTEILEN

Hattrop. 19.30 Uhr Förderver-
einssitzung.
Lühringsen. 19 Uhr Pokalschie-
ßen des Schützenvereins Balk-
sen-Katrop-Thöningsen, Wie-
senklause.
Ostönnen. Am Mittwoch trifft

sich der Abendkreis um 20 Uhr
im Andreashaus.

AUS DEN KIRCHEN

Bruno. 14 Uhr Senioren-Spielen-
achmittag.
Patrokli. 20 Uhr Kommunion
Vorbereitung Erstkommunion-
feier.

AUS DEN VEREINEN

Anonyme Alkoholiker. Diens-
tag 19.30 bis 21.30 Uhr Mee-
ting, „Petrushaus„ St. Petrige-
meinde. Kontakt: Telefon 0178/
1475887 Gerd; 0152/
046866589 Monika; 02921/
13354 Wolfgang.
Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest. 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde und Beratung, Ul-
richer Straße 16a, Soest Telefon
02921/13672.

ZUM TAGE

Der Edle gewinnt Freunde durch
seine kultivierte Gelehrsamkeit.
Und mit dieser Freunde fördert
er seine Menschlichkeit.

Konfuzius

Kindergarten Spatzennest freut sich über 250 Euro Spende des Sparclubs Sievert
zuschaffen, die sich die Kinder schon
lange wünschen. Für den Sparclub
Sievert waren Hans Gerd Stevens und
Dieter Muhle bei der Spendenüber-
gabe dabei. FOTO: FÖRDERVEREIN

vorsitzende (im Bild ganz rechts) und
Kindergartenleiterin Silvia Lau (ganz
links) freuen sich über die Geldsprit-
ze. Denn die ermöglicht es nun, neue
Spielgeräte für den Kindergarten an-

wie zum Beispiel dem Silvesterlauf
und dem Maibaum setzen“, sagt
Hans-Gerd Stevens, Vorsitzender des
Sparclubs.
Kathrin Thibeut als Fördervereins-

250 Euro übergab der Sparclub Sie-
vert aus Ostönnen jetzt an den För-
derverein des Kindergartens Spat-
zennest. „Das Geld stammt aus Erlö-
sen verschiedener Aktionen von uns,

Erinnerungskultur
 ist Thema im
Grünen Salon

Soest – Am Freitag, 20. März,
von 18.30 bis 20 Uhr findet
der 9. Grüne Salon Soest der
Heinrich Böll Stiftung NRW
im Café Paradies, Stadtpark
1, in Soest statt. An diesem
Abend geht es um die „Erin-
nerungskultur heute“. Über-
schrieben ist der Abend mit
dem Ausspruch von Primo
Levi (Überlebender des Holo-
caust): „Es ist geschehen, und
folglich kann es wieder ge-
schehen“. Welche Qualität
müssen Erinnerungsorte ha-
ben, damit sie für historisch-
politisches Lernen wirksam
werden können? Wie müssen
die Personen die Arbeit an
den Erinnerungsorten profes-
sionell betreiben, damit die
Wirkung historisch-politi-
schen Lernens entfaltet wer-
den kann?, sind Fragen die
behandelt werden.

Der Eintritt ist frei. Dr. Her-
mann Buschmeyer und Ulri-
ke Burkert moderieren die
Veranstaltung. Wegen der be-
grenzten Platzzahl ist eine
Anmeldung im Café oder un-
ter Telefon 02921/14 46 3
notwendig. Um 17 Uhr findet
eine Begehung des Jüdischen
Friedhofs am Nottebohmweg
(gegenüber vom Osthofen-
friedhof) mit Ulrike Sasse und
Michael Düchting statt.

Kreis Soest – Es braucht
nicht zwingend ein Sturm-
tief wie zuletzt „Sabine“,
um sich in fernere und wär-
mere Gefilde zu sehnen. Ei-
gentlich reichen die nicht
enden wollenden düsteren
Monate im Winter schon
vollends aus.

Und wenn man dann
noch den neuen Reisepro-
spekt der Jugendkirche in
die Hand bekommt – ja
dann erwacht das Fernweh
vollends.

Auf 24 Seiten präsentiert
der Prospekt wieder ver-
schiedene Reisen, die von
der Jugendkirche des Evan-
gelischen Kirchenkreises
Soest-Arnsberg organisiert
werden.

„Urlaub mit Freunden“
heißt das Motto, das zu Zie-
len in Griechenland, Korsi-
ka, Schottland, Dänemark
oder in die Schweiz führt.
Die Angebote richten sich
an Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene.

Mehr dazu gibt es unter
www.jugendkirche-
soest.de. Der Prospekt ist
ebenfalls direkt bei der Ju-
gendkirche zu bekommen
oder in den meisten Ge-
meindehäusern sowie in
der Verwaltung des Kir-
chenkreises in der Puppen-
straße 3 bis 5 in Soest.

Mit der
Jugendkirche in
die Sonne

Enkesen-Paradiese – Die
Hauptversammlung des
Schützenvereins Enkesen-
Paradiese findet am Sams-
tag, 29. Februar, um 20 Uhr
in der Schützenhalle statt.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Vor-
standswahlen und die Pläne
für das Schützenfest, das in
diesem Jahr vom 1. bis 3.
Mai gefeiert wird.

Schützen tagen
in Enksen

Soest – Das Klimapaket der
Bundesregierung beinhaltet
höhere Förderungen für Sa-
nierung und Neubau. Beim
kommenden Energie-
stammtisch des Vereins
„Umschalten in der Energie-
versorgung Soest“ werden
die Förderprogramme und
steuerlichen Abschreibun-
gen vorgestellt.

Der Energieberater der
Verbraucherzentrale Marc
Fliesenberg klärt auf, für
welchen Heizungsaus-
tausch und Sanierung diese
nutzbar sind.

Der kostenlose Vortrag
findet statt heute um 20 Uhr
im Kulturzentrum Alter
Schlachthof.

Stammtisch zum
Klimapaket

Einsamkeit, Zerstörung, Tod bestimmen das Leben der „Kinder der toten Stadt“. IN
grauer Einheitskleidung bringen Schüler das Drama auf die Bühne. FOTOS HOFFMANN

Henner Kallmeyer,
Regisseur des Musikdramas


